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Mienĝ 'bald ^ eder̂ or 'das Haus der'̂ K doch" kehrstê die
Ueber den Tod des Sanitätsrats De ^ rück.

SLÄ LLL L
C. bÄ 5 iS ‘ - S "#

L °L VL ' " 'L - " ?» d- m' Bahnhof W > N
Trommelfeuer von 001(1,1,1 von einem wahren
Hottet . Erst mit dÄ ^Morn -n" Gewehrschüssen über¬
ein Ende. Aus Seiten ' her ^p“ 11611"ahm hie Schiesterei
Verlusten zu verzÄnen ? ' uppe „ sind an

,°w!- ^h „ ,% A Uut a T — « » -<
Ein zweiter Zusammenstoß.

^/biszitkommissariats eine 'un«t>htf U ^ - öcs  polnijs3 )e-n
fiefommeit die dort ein Menschenmenge an-
* » »Ä2 f»,b? t? « *
tttspoii-ej erschien hlvJ^ 5 ctn  Auto mit Sicher-

-M-  aus dem Hauie Menge zerstreute, wurde plötz-
& : !°l °rr leer m n S!UM eiö 'f neL  Die Straße war

*r ^ÄSfÄ iu Zi

jr s rs .L « a '™f sä
& ? ^ 2 §s & ää

s ^ räEWsTw » *

s& H ?r > V » r - tiiw" * «-»-»«KLSL
«Eine polnische Verschwörung.

2t)ßn cinei o j. .

Jahrgang
i5»nt ■(MTB .) Haoas . Der Korrespon-
rÄe GegLL ? L ^ Einzelheiten über die sieg.
Punkten entwickelte sich der ^ Geaenanariff ^ ^ ' o"
seien die Polen bis zum Büa l i lf ' Zentrum

SÄ . -» ! ; ° ÄÄTSK

det,
lumente , die das B 'estebln " -^ ' ^ ^ o' ^ eilung " Dolu-
militärischen Eeheimoraani ation , k̂ n polnischen

Nr Kvr ss8r &8st& «W

" •* - s,Me

In der Nacht zum 16̂ Äüaust ^ i-n" r>!-^ m ? vorgeürungeu.

Serock sei aenommen f 61 Brückenkopf von

Warschaus leitete Ĝeneral Aittums ^ Entlastung!
die Geaenoffensive in Pichen ^ ?"- , ? em rechten Flügel

jfeinb Sieb öcbentenbes Wol . rial ta 1 (5 ° ' ' » ^ ," Wf e” 0eZKSUL‘Ä W? « SÄ

E)or Erauüenz.

" ' — VlU

polnische Zorderungen.

rb.« i !i!”"«;,r1,8b*SL <iSi„f ; Di- j,°„chch-P,-N-
-W . o -ttuna-n b-7S7 ° ' A " >-°»ld-» .» -l.°-. « d- utsch-n sna sre

W

98,»

MÄ
73,'
68,-,
58,»
00,1(
65».
SP,ssi

5.V nU mVZnl ^umen Kuer aus ^ L ^ n
I Feuerwehr ainaien an ^hil8 'a -" J e ^ '^rheitsw -ehr und
o£ bei' 5 BeiaKun . ..̂ UäCS »nd, tn Oestnahine der" BesaKuna" 065 '^uers
lernen . «rft ..t ,t® u”9' 17  Personen wurden sesd-
tm ÄÄ nÄ ber  Strabe . Die Stadt08«wnâ iiffm,w 3/l^ 'e Beoolkeruug ist trotz, des Re

den Volksversamm-
.einer die ÄueEichn ^ ' szm̂ obr gest.rlgen Uiiternehmungen,
sugezogenen Duschen S %* * ^hren

iWK 6s„ ear :Sb“t £ 'r‘Ä "fi « 18 s

Öte Neutralität Gberschlesiens.
lässig? ESeite ' ersähe? ' *?■% “ 5Ü’ ? on  öuver-
'nehreren Tagen mü  der interalliierte? « ^ Legierung feit
in Berhandlunaen über d-e ? Kommrs,:on m Oppeln
schlesischen Abststnmunasaebie? ? '5 ? ! Neutralität im ober¬
versichert, daß sie etwa'5die cĥ rallnerte Kommissionder krieafübrenden n>>. - . e 0 >euze überschreitendeTruppen
m,d N ? 2 " b- uL,L " ° ' st°" »»b >ntemieni , Erbe
aus dem mümLim ^ ihi ^ T 9 ba  kriegführenden Mächte
ststnmungsgebiethindurch wie iiÄ 'r? 011̂ öaS ^- wSä». SÄ &5  Stt 'ÄS e3u,u6r

pressestimmen.

Lmpf -- ' ", -k-7L ?b-- Ä7 ' "- «' "° d-> Vegim

'Ä-

vor dem Eisenbahnknotenvunktm'? , ö “3el  kämpft bereits
teil von Bischofswe? der ? t " och ? ^ hausen. Der Nord-
Truppen besetzt. Nachdem die volnische polnisch,en.-
ltt'Zvgen war haben einige  deutsche « , Grenzwache zurück-
«tadt Bischösswerder die ffiiÜ furger aus der deutschen

&  S "L L % S
“ bl- °d-

>uno geoaiien . .
3s', e cf -kat owitz unterbrochen.

* kow >tz. 18 « ugust . lWolff .) D -e Lage ist ruh -g,°Ui sts,e « „gu,I. i ^ oltttt

i) ‘li

2^  wu? es urmÄck "d H°»? chuß gttöte? ww!dm

^kHung -n Äfft

. o ° lag - ruttgszuk «° nd verhängt . '

MDM M '«
iliHSSs

S^ nAJ 8, August, (ms .) 3üfc aus «attoimtz,
;%r i >ic ®' lte gemeldet wird, beruht die Mittei 'una
? !)al? ^ U(". MclMeh? ? ,? ' ? ^ Sicherheitspolizei 'auf

:c,i  der -r? , ? darauf verwiesen, oatz das
W -dar. " nippen in jeber Hinsicht einwandfrei und

tzf.. -
Cvsilärung der interallir ' erten

m%( Kommission.
.lk(r Od'ersch's (WTB .) Die interalliierte « om-

erließ folgende Bekanntmachung :

EZZMW

S 1« ^ . ‘f - ÄSX r B
-ie Tfhroib? er Cir ei,!em  anderem Standpuntt

^ - Äfcä , ää

Der polnisch-russifche
Krieg.

sä ' äwää
Tr,ipp-n erreichten Lisstu und Rehdcn SüKtch

^ 'fische Kavallerie ausgetrtten. Granden;
R ? ns? ? aa. ? der Z'vilbevölkerung beschleunigt armiei t. Der
Bahnhof Wlzlawek liegt unter russischem Artillkriefener51* s,, *S”1,1,ln •“'■"»Sw *ÄS S;
flug-ls zum Ltehen gebracht worden C-eckanow ln

kn7b -r Os,Ä *°'b7 '« k" N°« °M °»> SM!2LÄ* °on War chau halten die starken bvlschewist-

°u? d? Linie ° 5N fl 1 ® e8CtlfJo§  des polnischen ZeMrums
vü^ ' ick' tä  o ® ?1ff ,au  3® aR 0° rob  und der Flaukenstoß
sUmnt " Ä °? bcr Sic,,r3  8 cWinnen  an Boden
Sfnnl "üblich von Zellochay uns bei
DUtnow. 2ln der. ^ udfiont örtliche Kampfh-mdlungen.

Besserung der Lage Polens.

m , ü I •' lu nea gUNfliigt

wer unterhält die internierten Polen?
, -g!-iun, îng -°ib »-t-"f ^aiüelnjS iy 6i r ri -ichs»

Ä 'säs  grliS
s « y '; Ä s! |5

die auf ihr (stebiet übertretenden lede neutrale Macht
Heere internieren und ihnen maniet? ^ " kriegführenden
sonderen Bereinbaruilq Nabrunu ? nb «? ? abweichenden bc-
die Menschlichkeit gebotenen sowie die durch
die klntebbristgunâ̂ öerur? M? .̂ l̂ vmrttel gewähre,,. Die durch
zu ersetzen. Obwohl die Ĥaaaer Abkn? "ach Fnedensschlust
xgen Staaten tz icht °us^ b.e ^ atzrilich-daruber , daß derjenige Staat erialWiMtin T  V Iweiflel

Q & - 8» Ä 'Ä
Bk Waffenstillstandskonferenz vertagt

MDZWZML

üiSüss
hiesig -in . der -r die russisch- F iL.

' •- Dcht Sowiett^ landr

ZWZHL - - L-
Die Orredenskonferenz keine

Nachahmung des Beispiels von
Versailles.

aation erklärte - Sämtiim , r> . oer  rusirscheu Fried ensdele-

a - ss 3 |S : a | SS:

LMVM -LM
'Paris,  18 . Aug. (WTB .) Die Pariser Moroen - ! Mißlingen der Konferenz zu vermeiden H ln'

blätter melden fast gleichlautend, daß sich nach den Nachrichten ' fff !« Grundsatz der russischen Politik ist diê 'voMtändiae
bat' ^ la? den 'Egfder  polnischen Hauptstadt gebessert ^ ner .ennung von Polens Souveränität und Unabhängigkeit,
ha«. Nach oenr̂ „ Petit Parisien" geht die Gegen offen wo ^ -

volnpchen Trupcpn gut vorwärts. Die bolschewistischen

j - - wuu diiuuyun

T -. rc" ' -' «vt +'u «ui oorwaris. ine bolschewistisck' en i ^ Kdl,chen (vreuelmeldungen.
d" Aoldfront zurückgeschlagen worden, ,md ! Di . r *V '’ August . (WsTB.) Durch Funkspruch,

eine Gefahr für Warschau bestehe nicht mehr. ! ^ onderkomimssion zur klntersuchung der Polenareuel
'v n, 18. August. (WTB ) Hnvas ^ i.. ! •.( !',s r!fir,b1e. .° ^ af1 Kojdanowo , 35 Werst von Minsk,hm, ' nS° : vavas . Die schlackt ! und stellte die Spuren der ' «erlttw , hnrA1 dr r_:rliL’nn , ■tei 0n 'rl 8-: August . (WTB .) Havas . Die Schlacht

Vorschau scheint sich zw Gunsten der Polen zu enl
umrfiIn, die das Fsort Nowlo-Mnsk genommen haben.

* uu “IC wniajait .« vjdanvwo, 35 Werst von Minsk
und stellte die Spuren der Zerstörung durch die polnischen,
puppen fest. Pom Bahnhof und Bahnhofsgebäudeist nichts
ubng geblieben. Von 700 Häusern und Läden sind 300



bani ungeheurer Lösegelder verschont geblieben . Die Polen
vlünderten Häuser und Warenlager , btcgossen die HEstr
mit Petroleum und zündeten sie an u . vechmdeiten das r̂ oschm.
Von den Feuerwehrwagen waren die Kader entsprnt . I
eines der brennenden Häuser wurde eme 75 fahrige czrau
qeworsen , die dort lebendig verbrannt stst. Außerdem er¬
mordeten die Polen noch 16 Mann Sie verhöhnten dre
Greise , rissen ihnen die Bärte und Haare aus . unb

orderten cus Lösegeld 500 Mark . Frauen und Mädchen
wurden vor den Augen der Bevölkerung vergewaltigt.
jüdische Bevölkerung hatte de,anders zu le de« . Alle pserde.
Vieb und Geflügel wurden mitgenominerr . Nach Boruvung
dieser Ercueltaten zogen die Polen ab , wahrend dre em-
rückende rote Kavallerie mit großem Jubel als Besruerin
begrüßt wurde . - . _ r  .

Todesurteile gegen erfolglose
bolschewistische Heerführer.

Baris  18 . Aug . (WTB .) Die in Paris erschenrenden
Russischen Neuesten Nachrichtens veröffentlichen em Deeret

'̂ rnötns das die Hinrichtung des Führers der dritten Armee
SK an te "Ä «n gerat «tStlen « « . dnl - s-
rM'Vnpt seien füfiliert worben : General ŝwle ^ chnlLow,

der politische Kommissar Markow , der Intendant Kutkow und
der Direktor des Propagandadienstes SwastzanE Für d
Nickttiakeit dieser Nachricht muß den Russe,äM Neuesten
Nachrichten " die Verantwortung überlassen werden.

England und Genera ! Wrangel.
« m s- e r d a m . 18 . Aug . (WTB .) Wie der Tele-

araaf " aus London meldet , teilte Lloyd George m einer
Antwort mit . daß die englische Regierung nach dem Ruckzug
Denilins lediglich danach strebe , dre Sicherheit der ^ m -rpen
des Generals Wrangel und der unter seinem^ - chutze stehen-

751LLtlitlinac zu gewährleisten und sie in « tand zu letz,.» ,
sich in der Krim zu verteidigen bis ihre « ichechert »erurg
ist Diee nglische Regierung habe nicht beabhchltlgt Wrang
m einer Offensive zu ermutigen , sondern habe ihn nn Gez.
Ll g» - mk Weiter Ich,, . W « W « “ AJJ
irnruöütAe Reaieruna unter dem 11 . AUN-l bervieü eme

5f
VÄSÄÄSrSi
2 UN Ausdruck zu bringen , daß es Nicht N' der Absicht

Rußbmd ^^ bzut^ mnen ^ Die ^ englische ^ Regierung , plane nicht,

L- r » wä®
Polen eine Bedrohung der polnischen Unabhängigkeit nt sich

Die Drohung der englischen Kroei1er,chafL
Amsterdam.  18 . August - ( WTB .) „ Algen,een Han-

delsblad " meldet aus London : Die Arbeiter haben m lhr
Politik eine Schwenkung vorgenomnien durch den Lffchluß,
in Fallee me ^ Krieges gegen Rußland nicht einen allge-
rn > tfauec m .„ „ klamieren Der Aktionsaus .chuß be-

TS n«b .mW letSglU die Betriebe, die für die Krchg-
führung " notwendig sind , ftillzulegen und den anderen B -
LL, , acitatten , die Arbeit fortzusetzen , damit mcht die
Station der ^ Lebensmittel und anderer Lebensnotrvendigkeiten
beraubt wird . . .

tteine Munilionsverladungen mehr in
Danzig.

Paris  18 . Aug . (WTB .) Die „Times " melden aus
Danria daß ' der Oberkommisfäl der Stadt , Sir Regina, d
~ ,‘ 5 ®'  Befehl erteilt hat , daß Munitionsschiffe mcht mehr
in den Haien einlaufen 'dürfen . Die Entscheidung wann
wieder Munitionsschfffe in den Hafen einlaufen - dürfen , s l

abgefahren ist , hat Befehl erhalten , auf offenem Meer zu
verbleiben.

ausaeboben wird . Die Einruhr von Suttergetreids . ms-
besondere von Mais , soll sofort freigegeben And das Reichs-
finanzministerium ersucht werden , zur Verbilligung des Mmscs
und zur Verhinderung der Venutterung von Brotgetreide
ausreichende Mittel zur Verfügung zu stellen . Das Reichs
ernährungsminifterium soll alle Maßnahmen eigrenen , um
bis zum 1. Oktober etwa zwei AMonen Tonnen Brotge-
treibe zu sichern und damit die Freigabe der Liehwurtich - tt
zu ermöglichen . » .

Oie 100 000 amerikanischen Uühe
kommen nicht.

Bekanntlich hatten deutschfreundliche f . mxfarxtt  un«
100 000 Kühe zugesagt zur Aufbesserung unseres ^ ölehbestandcs
und besonders zur stärkeren Milchlieserung sur Säuglinge und
Kleinkinder . Die deutsche Regierung hatte sich daran , an die
enall che gewandt mit dem Ersuchen , den nötigen Schi stKaum
für dieses Liebeswerk zur Verfügung zu stellen Wie nunmchr
der englische Soz 'alist Ramiay MacdonaU » in einer von . er
deutschen Oeffentlichkeit leider - bisher unbeachtet gebliebenen
Erklärung mitteilte . hat die britische Regierung den Mange
an Schiffsraum als Ausrede benutzt , um bie lOu iOOu  W
nicht nach Deutschland liefern zu müssen . - JN Mnnitions-
transporte zugunsten der Polen ist genug Schiffsraum vor
Händen . . . ,

Oie deutschen Toten.
Aus Grund der neuesten Ermittelungen betrugen die deut

schen Verluste an Toten im Weltkriege:
Landheer 1 ^ 508
Marine > _ . 24726
Dazu treten — als wahrschein-

■m fich tot — Vermißte 5 00 / ,

«- » um Preisabbau  Am Scmskag . den 14.
dS . MtS ., fand in Limburg (Lahn ) eine Dertrtteroersawmliwg
der Bezierksbauernschafl für Nassau und den KreiS Wetzlar
statt , die zur Frage des P . eisaNaus , besonders des Kartoffel.
Preises , Stillung nahm Der Oberpräsident in Caffel und
der Regierungspräsident in Wirsoadm harten Vertreter ent andt,
ebenso d' e Lan -wirtschafks -Kammer Wiesbaden und der Wirt-
schaftsverband der heffen nassauischen Städte und Äommunab
verbände . Die Bertrtterversammlung war der Ansicht , daß
sich ein Pieisabdau nur auf solche landwirtschaftliche Produkt
erstrecken könne , die nicht mehr der Zwangsbiwirtfchafiung
unterliegen . Außerdem sei einem Pr . isabbau nur dann zu-
zustimmm , wenn gleichzeitig die Preise für landwirtscha tliche
Produktionsmitlel , vor allem die Düngemittel und die ttand,
arbeiterlödne . abgedaut würden Wenn auch zur Heu die
endgültige Ernte noch nicht feststcht , so soll trotzdem versucht
werden , schon jetzt mit dem Preisabbau zu beginnen . i. ie
Bertrelerversauimlung ist daher bereit , durch ihre Kreisbamrn-
schaften den einzelnen Verbraucher Organisation -.» und dn
Kommunalverbänden die H -rbstkartosieln zu einem Richlprerse
von 25 Mark je Zentner ab Erzeugeiorc zu liefern.
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Vertagung der Uonferenz von Gens.
Berlin.  13 . August . (WTB .) Wie wir von zu-

ständiaer Stelle erfahren , wird nach uenerdiiigs emgegangenen
Nachrichten die ' Konferenz m Genf voraussich,tllich erst m
der zweiten Hälfte des Monats September stattfmden.

Einladung an die Mittelmächte zur Teil¬
nahme an der Brüsseler Zinanzkonserenz.

Rotterdam.  18 . August . (WTB .) Der Generat.
ielretär des Völkerbundes hat ebenso wie an Deutschland
auch an Oesterreich und Bulgarien Einladungen zur Brüs¬
seler Finanzkonferenz ergehen lassen.

Verbot der Grgesch in L)essen -Nassau.
Frankfurt.  18 . Aug . (WTB .) Der Oderpräsident

der Provinz Hessen -Nassau hak für den Bereich der Provinz
Heessen-Nassau sämtliche „ Orgesch,Organisati ° nen " ,ow .e d .e
Organisation „ Iungdeukscher Orden verboten.

* Eine mißglückte Mehls chiebung.  Lin h >̂
siaeS Geschäft sandte in das Siegerland eine Itaduiig von lä
Lückeit die als „ Ackerbohnen " deklariert waren . Auf N-m
Ba ransport wollte es aber der Zufall , daß - ,ner der Sacke
riß und nachdem eine Portion Ackerbohnen herausg . ollt

'waren ein zweiter Sack sichtbar wurde , der . schön m den Acker¬
dohnen versteckt . inmitten des großen Sackes ruhte Eme
llnicriuchuna ergab , daß insgesamt 6 Zentner .lllehl so iasfi
nierl versteckt waren , die nun wohl der Beschlagnahme ver¬
fallen dürften.

l, letzte'
scüen zv
itz R ..

* Erwerbslos enunterstützung >st> st e u e r s re !.
Um Zweifel zu beheben , hat der ReichsarMtsmm , ter m «Em-
ymnehmen mit dem Reichssinanzmmlster festgestellt daß die
Grwerbslosemlnterstütssung zu den steuerfreien Bezügen aus
öffentlichen Mtteln zu rechnen ist . die als Unterstützung wegen
Hilfsbedürftigkeit bewilligt sind.

— Höchst , 19 . Aug . Falsche An , ch u l d ig u » g ( fl
eines Marokkaners.  Ein marokkanischer « oldat der
aeaen einen hiesigen Bürger eine falsche Anllage erhoben lyattc,
Ede rem kommandierenden General zu 30 Tagen Gefängnis

VemXUÜ mtsbaten,  18 . Aug. (WTB .) Heute omorgen— udreLvaoon , io . ^  .
mürbe aus einem Feldwege hinter dem Paulmen,tift eme un°
Lunte männliche Leiche gefunden. BCs Hegt offenbar

CöKöfer uns vermischter teil.
Li in t>it r g, den 20. August 1290.

» F rüh iartosfeln.  Am Freitag , den 20 . August
nachmittags von 2- 5 Uhr findet wieder Ausgabe von
Frühkartoffeln in der Werner -« enger -ochule statt.

* Fe st genommen  wurde von unserer Polizei ein
Schneider der schon seil Herbst vorigen Jahres unter salschem
Namen hier wohnte . Er hatte allen Grund , die Dunkrlh . it
zu suchen, da er in Halberstadt noch einen guten Teil einer
Gefängnisstrafe von 2J/» Jahren _ abzubrummen hatte.
Aiinf Russen,  die aus dein besetzten Gebiet ausgewieen
waren gaben aus . der Polizei ein kurzes Gastspiel b,s ihre
Weite 'rbcsörderung nach dem Gefangenenlager Rrederzweh >en
bei Kassel erfolgte

Die Neuordnung der Lebensmitlel-
Wirlschaft.

Berlin,  18 . August . ( WTB .) Der volkswiitschast-
m  A --!« . « -LSL ..L ' ü
§ »ng - » MIch - st B . « I. W M « -" - » » »«" >

beicmnie m-annnme ^ ^ .,v .
Raubmord vor . Zur näheren Untersuchung hat sich eim.
Gerichtskommission mit dem Gerichtschemiker Dr . Popp an
den Tatort begeben . Die Untersuchung hat die ursprungi 'che

Annahmee ines Raubmordes nicht bestätigt . Es wurde fes
ae 'Ullt daß um 11 Uhr abends ein Schuß , rel , durch den,
Set Ermordete, ein 37 Jahre alter Schriftsetzer Ludwig,
getötet wurde . Der Täter konnte bisher Nicht ermittttt

UHU - ' Obechöchstädt , 18 . Aug . Ei n G x o ßf e »er.  Wahr¬
scheinlich infolge Brandstiftung wurde m der Nacht »um
Montag , die mit Erntevorräten dichtgesullte « cheune des
Landwirts Philipp Keil vollständig eingeaschert.

Offenbach , 19 . Aug . Die Pilzvergiftung in der Fw
milie Bühi in Offenbach a . M - hat nun auch das letzt
Opfer den Ehemann Bühk , gefordert.

— Fraitkiurt , l8 . Aug N e u e Pl l z v e r gi f t urigen.
Nach dem Genuß des Knollenblätterpilzes erkrankten >m Sach 'en-
häuser Landwehr weg die Familie Wiegand un ' in der ^ öhr .-
gaffe die Familie Wehnen . Sämtliche Famllienm .tgl .
mußten dem Krankenhaus zugeführt weiden , wo sie Mr.
krank daniederliegen Frau Wiegand und Frau Wehner s ^
bereits gestorben
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ß, den

ras Wuchergericht  verurteillw gestern emm
i ' imburaer Händler , der Birnen , das Psund zu , 0 Pfg.
einaekauft >md zu 2 Mark weiterverkauft hatte , zu einer
Geldstrafe von 500 Mark . Der Vorsitzende führte aus,
daß im Falle einer Wiederholung unEgerIich , au , Ge,a !ig -.
nis erkannt werden würde . Der Staatsanwalt halte einen
Nionat Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe beantragt.

Eine Frau die auf dem Markt Pflauiuen zu 30 Pfg.
«Ä . ™ o, . «»» Stell « i» 60 P,s mite «;
verkauft hatte , kam mit einer Geldstrafe von . 0 .Rack
davon.

- Frankfurt , 19 . Aug . (K i n d e sm o r d .> Znfl»',tin .“.i S.
der
di-

Taunusanlage yai ein »»»»» - » - - - m
Leiche eines neugeborenen Kinders herausgeholt , welch« »U
in einem Stück Stoff eingewickett war.

Frank,urt . 19 . Aug . Henke früh gegen 5 Uhr wuES..T —rh)'lte,'NNm ill ' IM Embiuch DetjlMW

U W
Ergehend

(itiiHiticn’
Sdtier,, K,
Brüchen

— Frank,urt , rv . ring . t
in ein Geschäft in der Schützenstraße o," Emb,uch mp ^
Der Täter war über das Dach eines Nachbarhauses oowTier  traier war uoei vuv - .ATtrmi>n.
Fenster des int zweiten Stock gelegenen Gffchastsgeon
Er hatte aber das Pech , garade an das schlafznnme °
Inhabers zu kominen . Dieser schlug , Lärm und , de
b 'recher flüchtete . Die Polizei nahm sofort die VerfolguU

- - - - trotzdem mehrere Schufsedes Täters auf , der aber entkam,
ihn abgegeben wurden.

7)

Tordtrndt Liebe.
Roman von Erich Eben  st ein.

iNachüruck verboten .)

Wie iie ,elbsk dann nach Hause gekommen » ar , wußte
sie kaum . Verwirrt saß sie an dem inzwffchen gedeckten
Ynihstückstisch und stvrrte vor sich hrn . - ■

Es mal also nicht genug , daß der üiehl/ .ngswi—
sollte Thalwann heiraten , in dre Brüche g -s -ärg
Daniela mußte ihr Sorgen bereiten , sorgen , deren -
gar nicht abzusehen war ! Denn Egon schien ja nichts we
niaei als versöhnlich gestimmt . Und tat er nicht zu a .. io,un
noch als trüoe sie die Schuld an dem Geschehenen , f s »e.
die 'ihrc Kinder so gut erzogen hatte u.nd Daniela io ojt
riet , keinen Skandal zu machen , wenn Egon auch le,d . r
genug Anlaß zu berechtigten Klagen gab.

Und dieser Mensch wagte nun , statt sich zu schämen,
ih > noch versteckte Vorwürfe zu machen ? Es war empörend.

Dazwischen dachte sie herzklopsend an den Skandal wenn
es wirklich zur Scheidung käme . Man wurde sch , a gar
nicht mehr sehen lassen können tu der Gesellschaft ! Denn na
türlich würde hinter jedem teilnehmenden Wort die oerstMtte
Schadenfreude lauern — sie kannte das . Wußte auch ganz
genau , wieviel man sie bisher beneidet hatte , uin ihrer schonen
Töchter und deren guter Heiraten willen -

Das Biädchen unterbrach endlch . ihre Gedanken.
,,Der Herr Hofrat lassen die gnädige Frau bitten,

hinüberzukommen, " sagte sie eintrekend.
,,Jst denn mein Mann schon Aus ? " fragte die Hofrätin

verwundert . „ Es ist ja erst, halb zehn !"

Ja . der Herr Hvsrat klingelte bereits vor einer halben
Stunde nach dem Frühstück und der Zeitung.

„Ach so . Nun ich komme schon."
Sie erhob sich. .Alpchanich dachte sie im Hinübergehen:

„Er kömmt sicher mit dem Krawatkenbinden wieder ncht
ßnrechk — "

Aber Halmenschlag stand bereits sie und fertig Jingezogen
'da als die Hofrätin das Schlajfzimmer betrat , sehr ernü
hielt er ihr ein Zeitungsblatt entgegen.

Erschrick nicht , Klarissa . Isolde hatte gestern einen
Automobilunfall bei Tulln . Es ist rhr gottlob mcht viel
geschehen . Die Sache ist nur ernst durch die Begleitum¬
stände . Es scheint , daß es sich um « ncn — ^ .' ml.ÄZN
«Ausflug mit dem Maler Dallanva handelt , den di« Welt
mm leider wohl Isoldens - Liebhaber nennen wird!

Die Hofrätin sank wie von eine »« Schlag getroffen aus
den nächste » Stuhl . , ^

^iolhe mit Dallanva — Ausflug ? • Tulln . Aber
- das tann ja doch gar nicht sein ?) So unbesonnen wird

iie doch nicht gewesen sein , wo Georg ohne schon ' vlange
eifersüchtig aus diesen Menschen ist ? !"

„Lies den Bericht selbst ."
Die Hosrätkn las , während das Zeitungsblatt in ihren

zitternden Hände » sinnier stzürrnischer auf - und niederflog.
Ta da staird es schwarz auf weiß . Frau Isolde Diez

die Gattin des bekannten Großindustriellen Georg D -ez - -
eine vielbewunderte Schönheit unlerer Gefellfchalt - - - hatte

Inil dem Maler Dallariva ganz allein ' zu zweien m einem
Mietauto einen Ausflug » ach Tulln gemacht und auf der
Rückfahrt war das Gefährt mit eine " , Lastauto karamboliert
Der Chausfeur hatte es zwar noch vor dem Zufanimemtpß
bei Seit ' reißen wollen , dadurch aber nur bi-wirtt , daß es
an einen' Baum prallte , während es von bem Lastauto,
in d -e Flanke getroffen wurde . Die Karosserie war total
zertrümmert , die Insassen sowie der Ehau feur herausge.
ich!enderi worden . Während letzterer aber sofort tot war.
geschab den beiden Passagieren nicht viel , da sie ans einen
Hausen troefenen Laubes aufsielen . Herr Dallanva kam
üderhallpi nur mit dem Schrecken davon , Frau Drez erlitt
einen Bnich des linken Unterarmes und einige Rißwunden
leichteren Grades . Man hatte sie fosort nach Heiligenstadt
in ein Sanakonum gebracht , wo sich auch Herr Dallariva,
der äußerst besorgt um sie sei, vorläufig einquartiert habe.

in den besten Kreisen aufmerksam zu machen die bisher M
den Eingeweihten Stoff zu Geflüster gegeben sta ' ^

Die Hofrätin ließ das Blatt sinken und starrte,
Wortes mächtig , ihren Gatten stumm an.

Der nickte bitter
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Der nickte bitter.
Ja , soweit hat sie es nun gebracht , unfere >chone

mit ihrem „ harmlosen Flirt " und ihrer -- uryt , ' ....z TU ncnißUen:mn intern o >. . . -y - . 1 . W
ans diese oberflächliche We,,e zu genießen , Du . anmr«
daraus sein , wie. gut du deine Töchter erzogen M .

Diesmal fubr die Hofrätm nicht entrüstet auf.
das zweitelnat an diesem Morgen , daß ihr die e . - BflI
ct jt direkt und nun indirekt gemacht wurde , un ! ^
nur ganz gebrochen.
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„Ich habe sie doch erzogen nach bfftein -t. ! —
Gewissen ! murmelte sie verstört und brach m r ' cs

,Nack- deinem Wissen - ,a . Das „ beste war m
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nicht , Klarissa ! Isolde und Daniela hast du z
süchtigen gedankenlosen 'Weltkindern erzogen denen ' h^ ^
Person dasWichtigste auf ^ rdenffo . Hatte We «^

>,e»i

afon das Wichtigste au , aroen
so guten Kern in sich, daß sie dieser -,0  guien nein m um , « « d  U 1- - . r r, . a g
instinktiv Widerstand geleistet hat , wurdest
ihr nichts Besseres gemacht Haben . ' .» „ rwüffe,

„Mache mir doch nicht jetzt auch noch Boru
Helm ! Ich kann doch nichts dafür , daß J >w

„Doch ! Indirekt kannst dn dafür ! Du bist »te
Hauptsache schuldig geblieben , die eme 9 "te . -
Töchter lehren soll : du hast sie nicht zu ems ^ fön»-;
Frauen erzogen , die ihre Männer glücklich heil
Wenn du dies schon nicht splbst konntest , wa ^ >a!'
später nicht wenigstens ihren Männern O'eie 9 ,g eü tg “

pllQb

,pater mo ; i we, » gpe »-> ' " 7. ^--, GeorS .
damit sie gut machten , was versäumt wurde.
Egon sind tüchtige MensH -G . dre M en es iw

bk<Egon sind tüchtige wten,a ).en „ Nie vernc . v- ,n oi«
gebracht - Aber da warst imM - r du dazwlschff , ° ^ ,.nJ
Mutterliebe ihre Kinder verte,drgte , entschuld g
ihren Fehlern bestärkte . Wie sollten sie uberya^
wo ihre Fehler lagen , da sie ,a auch daheim 0t) -
Beispiel sahen , als dies : Daß des Mannes
Nebensache ist, daß sein Berufsleben nicht vierl ^

Fassung daraus berechnet , das Publikum auf eine Affäre tau ' end diicht,gleiten und frempe I
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19 . Aug . 120 Pfund Morp hin  m ge¬
aast zu derselben Stunde , in der in einem La-

^dcr Berliner Universitätsklinik der große Giftdied-
^sjjhrt wurde , ist, in der Chemischen .Fabrik Wöhrin-

Dieder -Ingelheim bei Atamz ein Cinbruch verübst
Vie Diebe stahlen 120 Pfund Morphium , das

,,r< von einer Diertelmillivn hat . Von den Patern
«he: jede Spur . Interessant ist, daß die in Berlin
i; Gifte zum größten Teil auch von der Firma
er bezogen worden waren.

WttstelN , »8 . Äuguft . Im Strandbad kltra . k cn
.' £r Offiz er der hiesigen BeiatzangstrupptN. _

Gerichtssaal.
ö Tf enge richtssitzung  vom 18 . August 1920.
[entert Schöffengerichtssitzung tarnen nachstehende

djcii zur Verhandlung : Der Former Wilh . M . 5 .,
j, R . der August R ., alle von H . a . A - wärest

,at z» Ä - a . A . im Jahre l 920 Stücke 'einer «!
[« dem Adolf B . weggenommen zu haben . Da
qetlagten noch nicht vorbestraft sind , erkennt das
gegen jeden Angeklagten auf je eine Woche Ge ->

Tragung der Kosten . — i Der Schlosser Eduard
soll im März d . Zs : dem Wagenputzer H-

150 Marl gestohlen haben . Der Angeklagte ge-
B wird zu drei Tagen Gefängnis und Kosten des

verurteilt . — ... Der Schriftsetzer Ernst Sch . von
jeit im Gefängnis hier , wird angeklagl , am 6.
1). Zs . dem Militärfiskus gehörige Bekleidungjs-

UllsrüstungsMcke im Werte von 252,62 Mark , die
Soldat im Besitz und Gewahrsam hatte , sich rechts-
oiigccignet zu haben , indem er sich unter Mitnahme
chm von seiner Kompagnie entfernte . Da der An -!
/bei seiner kommissarischen Vernehmung die Tat zu-
t hat , aber bereits vorbestraft ist,, erkennt das Ge¬

igen ihn auf drei Tage Gefängnis und Ttragunjgi
Roten. Der Schüler Wilhelm E . und der oernfs -j
Mich R ., beide von L . hatten am l7 . März d.

«i dem Eisenbahnassistenten B . von L . gehörigen
lissel im Werte von 100 Mark entwendet . Die un-
ien Angeklagten sind in der Verhandlung geständig
Riten wegen Diebstahls jeder zu b4ci Tagen Be-

Js und in die Kosten verurteilt . — Dem Landwirt
m starl Sch. von M . war ein Strafbefehl von 800-

Geldstrafe zugestellt worden , weil er im Winter
% eine notgeschlachtete Kuh nicht abgeliefert , sondern
tz behalten hat . Auf den von ihm erhobenen Ein-
j ermäßigte das Gericht die Geldstrafe auf 50 Mark
legte dem Angeklagten die entstandenen Kosten auf.
In Metzgermeister Andreas § . von D . hatte am 25.

d. Zs . in Gegenwart von anderen Personen in
Lokal den Landwirt Joses Sch . beleidigt . H . wird
'Karl Geldstrafe und zur Tragung der Kosten ver -'

isher nur
tte .“ .
te , kemS

Amtlicher Csi !.
(m . 13l vom 20 August !« !£« . .

PoliM -Vero rdnimg
den Regierungsbezirk Wiesbaden , betreffend

Arbeiterwohnungen.
Grund des tz 187 des Gesetzes über die allgemeine
Mästung vom 30 . Juni 1883 — G cietz- Sam .nl.

und der g § 6, 12 und 13 der Verordn um»
September 136 / G . S . S . 1529 wird mit

»Ang des Bezirksausschusses für den Umfang des
wm Wiesbaden »olgende Pvl ' ; e: - e rcdnung er-

fl . Wohnungen für Arbeiter , welche dauernd « der
^gehcnd in gewerblichen Anlagen , insbesondere Ties-
ä Eisenbahn -, Hasen -, Wege , Kanal - u . dergl . Bauten»
!mn, Bimssandsteinsabriken , Ton,  Kies - , Sandgruben,

* % ,< beschäftigt und von den Besitzern oder Leitern
«niete untecgebracht werden , müssen ausreichend Schutz
Mio Witterungseinslüsfe gewähren.
oM Unterbringung von Arbeitern , welche nur in der
"°sn 1. April bis 15 . Oktober beschäftigt weiden , ge-

i0BJeii ortspvlizeiliche Vorschriften oder seuecpölizei-
tedenlen nicht entgegenstehen , hölzerne Bauten , wenn
™ aus glatten Brettern festgefügt , hergestellt und

gedeckt sind.
Bei Unterbringung von 10 und mehr Personen

^die Mahnungen mindestens enthalten eine Küche , einen
»M Einnehmen der Mahlzeiten und zum Aufenthalt
^Freistunden , besondere Schlasräume , eine Bedürfnis¬
sen Pissoir und in der Nähe eine Müllgrube.

?! ®ie 10 beträgt , so ist eine besondere Küche nicht er-
P * Dieselbe kann mit dem Untertunftsraum ver-

■ättDerben.

■ ete. die Gesamtzahl der untergebrachten Personen
fünf beträgt , so ist ein besonderer Unterkunits -i

W ein Pissoir nick>t notwendig.
O .- Tic Wohn - und Schlasräume müssen mindestens

über dem Erdboden liegen , mit trockenen , fest-
M Fußböden und mit qutfchließenden Türen und
J Ersehen sein.
L7 Fußböden in nicht unterkellerten Räumen und in
te 'T en ^ becalt  herzustellen , daß ein völlig dichter
r ®et Räume aeaen das Erdreich des Grundes bewirkt

a» die Gesamtzahl der untergebrachten Personen
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Aufenthalts - oder Schlaf raum muß mit einer ve ->
(n Tür und mit mindestens einem beweglichen gut

'leir*1' "chmttelbar ins Freie führenden Fenster oer-
dessen Größe nicht weniger als den achten Teil

iĥ denflächx betragen darf , mindestens aber auf 0,3
tz r r groß zu bemessen ist. Ein Raum von mehr
nt k "ndratnieter Fußbodensläche muß mindestens zwei
y !! nuibezeichneten Art besitzen,
d Höhe der Aufenthalts - und Schlafräume mutz,

MH »? -" nst sonstigen baupolizeilichen Vorschriften ein
^gesehen ist, mindeste » ; 2,50 Meter betragen , bei

Ecke,, muß die mittlere Höhe dieses Maß erreichen.
" " Dachgeschoß dürfen nur dann als Schlafräume

^ 'KP wen » sie vollständig verputzt sind oder znit .Holz
^ ^kO -aiide und Decken haben . Für den Aufstieg zu

stutz Treppen mit Geländern anzulegen . Die

^' eicn  Vorwurf tarnt ich dir gerade heute
* ;n' Uw deine Erziehungsmethode so kläglich Schiff-

2ch selbst bin ein friedfertiger Mensch,
jiht bliebe in alles fügte . Aber — mein Lektn

dadurch . Mit dem Besten in mir stand
M . " ' lein da ! Daß meinen Schwiegersöhnen'

. u uiigch kann ich ihnen nicht verdenken .^
fFortsetzUng folgt . i

Treppen müssen zwischen .Handläufern mindestens 0,85 Bieter
breit fein , mit einem SteigerungsverlMllnis von höchstens
45 Grad versehen und so hergestellt werden , daß überall eine
Kopshöhe von mindestens 1,80 Meter verbleibt . Zn be¬
stehenden Arbeiterwohnungen niüffen Schlasräume , deren Fuß¬
boden höher wie 2 Meter ' im Mittel über dem Gelände liegt,
mindestens eine unverbrennliche Treppe oder eine solche au;
Eichenholz , ( Trittstufe mit Setzstufe ) erhallen . Schlasräume.
iit denen mehr wie 20 Personen untergebracht sind , müssen
außeidem noch eine zweite Treppe oder einen anderweiten ge¬
sicherten Abstieg haben . Bei llieubauten finden die all¬
gemeinen baupolizeilichen Bestiinmungen über Treppen und
Treppenräume Anwendung . Schlafräume dürfen nicht auf
oder neben dem Ziegelosen oder unter dem Ofendache liegen.
Älnsenthaltsräume dürfen ebenfalls nicht über dem Ofen liegen.
Die Anlegung der A 'ufenthaltsräume unter dem Ofendach
und neben dem Ofen ist nur dann zulässig , wenn die Wänoe
ganz dicht verputzt sihd und der Raum einen besonderen
Eingang durch einen mit der Außenluft in Verbindung stehen¬
den Vorraum sowie eine selbstschließende Tür und unnvtrel -!
bar ins freie führende Fenster erhält.

Die Schlasräume müssen für jede in ihnen untergebrachte
Person mindestens 12 Kubikmeter Luftraum und 3 Kubik-

meter Bodenflache haben . Sind außer den Schläfräumenf
noch besondere — hinreichend große - Räumlichkeiten für
den Verkehr während der arbeitsfreien Zeit vorhanden,
so genügt für erftere ein Luftraum von 10 Kubikmetern,
für letztere ein Luftraum von 7 Kubikmeter für jede Person.
Für Kinder unter zehn Zähren genügt die Hälfte der an¬
gegebenen Maße.

An der Tür jedes Schlafraumes muß eine Tafel hängen,
auf der die Abmessungen und der Inhalt dieses Raumes,
sowie die Zahl der Personen , deren Unterbringung in dem¬
selben Raume zulässig ist, zu verzeichnen sind.

Die Richtigkeit der Angaben muß von der zuständigen
Polizeibehörde bescheinigt sein.

8 4 . Personen über 14 Jahren müssen , abgesehen van
Ehepaaren , nach Geschlechtern getrennt untergebracht werden.

Schlasräume , in denen weibliche Personen untergebracht
sind , dürfen mit den Schlafräumen für Männer keinerlei
Verbindung haben . Kinder unter 14 Jahren dürfen nur
ausgenommen werden , wenn sie sich in Begleitung ihrer
Eltern befinden.

Ehepaare — mit oder ohne Kinder dürfen nur auf¬
genommen werden , wenn jedem Ehepaar ein besonderer ver¬
schließbarer von anderen Schlafräumen völlig getrennter
Raum gegeben wird . Das Zusammenwohnen mehrerer Ehe¬
paare ist verboten.

ß 5 . DieZAusenthaltsräume sind mit einer ausreichen¬
den Zahl von Tischen und Sitzplätzen , sowie mit angemessener
Heizung zu versehen . Zedern Schlafgast über 14 Fahre ist
eine besondere , nmn Fußboden durch eine mindestens 0,30
Bieter hohe Lustschicht getrennte saubere , aus Eisen oder
gehobeltem Holz angesectigte Bettstelle von mindestm ; l 75
Meter Länge und 0,63 Meter Breite zur Verfügung zu
siellcu . Dieselbe muß wenigstens mit Matratze oder Staoh-
iack, einem Kissen aus Stoff mit weichem Inhalt , tfetem
Betruch und im Sommer mit zwei , und im Winter mit drei
wollenen Decken von mindestens 1,75 Meter Länge und
1,75 Meter Breite versehen werden.

Die Verwertung von über einanderstebenden Bettstellen
ist verbolen.

Jeder neu eintretenden Person ist ein mit frisch geroinig-
tem Inhalt versehenes Bett zu geben , außerdem ein Kle-ider-
>iegel und ein verschließbarer Schrank zur Verfügung zu
stelicn.

Den Arbeitern ist in oder dicht bei den SchlascäAinen
Gelegenheit und ordnungsmäßiges Gerät zum Waschen zu
geben . Bei z!u und abfließendem Wasser muß für je drei
Personen ein Waschplatz sonst für je zwei Personen ein
Waschbecken vorhanden sein . Der Unternehmer hat dafür
zu sorgen , daß die Waschbecken am Vormittag und am
Abend mit frischem Wasser gefüllt werden.

Bei Neubauten zur Unterbnugung von mehr als 20 Per-
sonen ^ ist ein besonderer Waschraum einzurichten.

Jedem Schlafgäste muß wöchentlich wenigstens ein reines
Handtuch zur Benutzung leihweise und kostenlos verabfolgt
werden . ,

g 6 . Sämtliche Wohnungs - bezw . Schlaffäume müssen
so oft die Polizeibehörde es für notwendig erachtet , min¬
destens aber einmal jährlich , und zwar bei Saison oder
Kampagne - Betrieben vor Beginn der Arbeitszeit , mit
Kalkwasser srisck, geweißt werden . Bor Beginn der Arbeits¬
periode sind die Matratzen , Strohsäcke und Kissen mir
frischen . Inhalt zu versehen und ebenso wie die Decken
gründlich zu reinigen . Der Jnlzalt der Strohsäcke und
Kissen ist alle vier Wochen zu erneuern . Die Säcke und
Kissen selbst sind nach Bedarf , mindestens aber alle acht
Wochen zu reinigen . Durchnähte Strohmatratzen und Kissen
müssen mindestens alle sechs Monate gereinigt werden . Dabei
ist gleichzeitig deren Inhalt zu erneuern . ' Wollene Decken
sind mindestens alle sechs Monate entsprechend zu reinigen
bezw . zu walzen . Alle vier Wochen sind reine Bettücher
ans zu legen . » »

Gesundes Trinkwasser muß den Arbeitern in den llnter-
iunftsräumen selbst ^ oder in unmittelbarer Räche zur Ver¬
fügung stehen . Sofern dasselbe aus einem Brunnen bezogen
wirb , darf dieser nicht weiter als 50 Meter von dem Wohn --
Hause entfernt liegen . Bei größerer Entfernung ist das
Wasser durch Rohrleitung und Pumpvvrrichtung herbei zu
schnfseu . ' >

Die Unterkunstsräume sind täglich gehörig zu reinigen
und zu lüsten . ' *

Das Kochen , sowie das offene Ausbewahren non Rah -i
rungsvvrräten , das Wasche » und Trocknen der Wäsche in den
Wohn -und Schlafräumen ist vorbehaltlich der Bestimmung
in g 2 Absatz 2 und 3 untersagt . Für die Aufbewahrung
der größeren Vorräte ist eine besonders gut gelüstete Vor¬
ratskammer anzulegen.

Die Aufbewahning von Arbeitsgerät und Arbeitsma¬
terialien in den Schlaf -, Wohn » und Aufenthaltsrchumen
ist mboten . Für eine ausreichend Beleuchtung der Räume
und deren Zugänge , sowie der Aborte ist zu sorge » .

g 7.  Die Aborte müssen in angemessener Entfernung
von den Untertunftsräumen belegen und mit transportablen
dichten Tonnen oder Kasten oder mit Gruben versehen
sei» Für 20 Arbeiter muß nnndestens ein Abortsitz vor¬
handen sein . Zeder Sitz muß mindestens 60 Zentim ter
breit und ordnungsmäßig mit St oßbrett und Sitzbrett ver¬
sehen sein . Zeder Sitz muß von dem benachbarten durch!
seitliche Scheidewände von genügender Höhe abgeschlossen
und jede Zelle mit einer von innen verschließbaren Tür
versehen sein . Für Arbeiterinnen ist ein besonderer illbvrt
mit eigenem Eingairg herzustellen . Aus je 15 Arbei -i
termnen muß ein Abortsitz vorhanden sein . Die Abort -i
gruben sind wasserdicht herzustellen , fest zu verbocken und
nach Bedürfnis zu entleeren und zu desinfizieren.

Asche und Wirtschaftsabfälle find in einer besonderen
verdeckten Grube zu sammeln und nach Beb ars abzufahren.

§ 8 . Bei mehr als zehn Arbeitern ist ein besonderenf
Krankenzimmer cinzu richten , sofern .nicht wegen der Nähe
von Krankenhäusern von der die Baugenehmigung erteilenden
Behörde hiervon abgesehen wird.

Arbeiter , welch « an einer ansteckenden Krankheit , Krätze,
tranuldser Augenentzündung , Geschlechtskrankheiten ufw . lei¬
den , dürfen nicht in denselben Räumen mir anderen Arbeitern
untergebracht werden . t

§ 9 . Wer na chMaßgabe des § 1 erstmalig Arbeitern
Unterkunst gewährt , hat hiervon unter Angabe der Zahl der
aufzunehmenden Personen und unter Bezeichnung der für die
Unterkunft bestimmten Räume der Ortspolizeibehörde binnen
acht Tagen wach der Aufnahme Anzeige zu, erstatten . Auf
Erfordern sind die nötigen Zeichnungen einzureichen.

Der Betriebsunternehmer oder dessen Stellvertreter hat
ferner alsbald nach der Annahm « eines Arbeiters den Namen
in ein mit Seitenzahl versehenes , festgebundenes Buch emzu-
tiagen , welches vor der Znbrauchnahme durch die Orts -'
Polizeibehörde auf der ersteir und letzten Seite abgcstempelt
sein muß . Dieses Buch , welches den Gewerbeaufsichtsbeamten,
den Polizeibehörden oder deren Organen jederzeit auf Ver-
lange .i rorgeregt werden muß , wird in dir ».'Üe-.j - mu Ko¬
lonnen versehen , daß in die erste Kolonne Name -.mb Her -,
tunsr des Arbeiters , in die zweite die eigenhändige Ramens-
unterschrist desselben bezw . sein durch den Unternehmer bse-
glaudigtes Handzeichen , in die dritte der Tag der Annahme
und in die vierte Kolonne der Tag des Austritt aus » er
Arbeit auszunehmen ist.

Diese Polizeiverordnung ist in jedem Unterkunstsraume
auf einer allgemein zugänglichen Stelle anzuschlagen und
außerdem jedem neueintretenden Arbeiter besonders bekannt
zu machen was dieser als geschehen durch die vorstehend
angeordnete Namensunterschrist anzuerkennen hat.

ß 10 . Der Regierungspräsident kann Ausnahmen von
den vorstehenden Bestimmungen gewähren.

§ 11 . Für die Befolgung der Vorschriften dieser Ver¬
ordnung ist der Betriebsunternehmer , der mit der Unterdrin-
gnng der Arbeiter betraute Betriebsleiter und Meister oec-i
antwortlich . ' ' *

g 12 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestiim-
mungen werden mit Geldstrafe von 3 bis 60 Mark , im
Unvermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft.

§ 13 . Diese Polizeiverordnung tritt am 1. April 1905
in Kraft und findet auf ' bestehende wie auf neu herzurichtsndS
Arbeiterwohnungen Anwendung.

Vorhandene Unterkunstsräume , welche die im § 3 oorge-
schriebene Höhe nicht besitzen , können bis zum 1. Oktober
1906 weiter benutzt werden , wenn sie im übrigen dm vor-
stehenden Bestimmungen entsprechen.

Alle sonstigen besonderen Polizerverordnungen über die
Arbciterwvhnungen treten mit dmr 1. April 1905 außer
Kraft . i ;

Wiesbaden , den 16 . September 1904.
Der Regierungspräsident.

Z . V . : von Gizycki . j

Vorstehende Verordnung wird den Octspolizeibehocdm,
in deren Gemeinden Arbefteruivhnungen vorhanden sind, zur
Beachtung in Erinnerung gebracht . Während der Benutzungs-

tzeit s-nd diese öfteren und unvermuteten , Revisionen zu untet -r
ziehen . Vorgefundene Anstände , zu deren schleunigen Ab -,
stellung sich die Verpflichteten nicht sofort bereit sinden sollten,
sind mir ohne Verzug zu berichten ; erhebliche Asißstände sind
mir jedesmal mitzuteilen.

lieber die Revision der Arbeiterwohnungen und chren
Befund sind fortlaufend Notizen zu führen, , deren Einforde -l
rung ich mir Vorbehalte . ' >

Limburg , den 6 . August 1920.
L . Der Lmrdrat : C che ll e n.

Der Gaatenstiud Afkaag August RSZ« .
Regierurigsbezirk Wiesbaden, Kreis L i m b n r g.

Begutachtungsziffern (Roten . : .1 = sehr gut, 2 == gut,
3 ----- mittel (durchschnittlich), 4 = gering, 5 ----- sehr gering.

Fruchtarten

usw.

Durchschnitts-
iwten für de»

Hfti

Anzahl der von den Bertranen »-
männern des Kreises ahgegeben -n

Noten

l -22 |2 -3
1 I

3-44 4-5

Winterweizen 2.7 2.5 1 3 3
Sommerweizen 2,7 i 3,1 1
Winterspelz (Dinkel »* 2.6
Wiiiterroggen 3,0 2,7 i 3 2
Sommerroggen 2 l 3 2
Wintergerste 2,8 : 2P ■; 1 1 '

Sommergerste 2.8 3.6 i 1 2 1 i
Gemenge aus vor-

steh. Getreidearten 2,8 I 3,4 [
Hafer 2,8 ! 3,8 3 2 i,
Gemenge aus Ge- ! . |

treibe aller Art I
mit Hafer |

Erbse » und Futter-
erbsen aller Art
i Peluschken» 2,7 ! 3.2 1 1 i

Ackerbohnen (San -, I I- 1
Pferdebohnen) 2.7 j 3,2

!

Linsen und Wicke» 3,0 : 0,6 1 i
Kartoffeln 2,8 i 2,8 4 2

i]Zuckerrüben z. Zucker-
fabrikation 2,7 , 2/7 t J

Futterrüb . lRunkeln) 2,7 2,8 i 2 2 2
Winterraps und

Rübsen 1
Flachs (Lein) 2,8 j 3,3 i 1
Klee**) 2,8 | 3,4 2 1)
Luzerne 2,7 j 3,2 i 1 2 l
Wiesen***) 2,7 ; 3,0 2 1 2 2
Andere Wiesen 2,0 | 3,4 1 -- 2 2

Z Auch mit Beimischung von Weizen oder Roqge » .
** ) Auch mit Beimischung von Gräsern.
*** ) Mit Be ° ob . Entwässern,igsmüageu (Rieselwiesen .»

Preußisches Statistisches tjalldesamt.

Israelitischer Gottesdienst
Freitag abend 7 Uhr 10 . Samstag morgen 8 Uhr.

Sam -' tag nachm . 3 Uhr 30 . Sabbat Auszang 3 Uhr 20



Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg. I Motorrü

Bekanntmachung
Ausgabe der Brotbücher für die Zeit

vom 30 . 8 . bis S6 . 9 . SO.
ES hat eine Neuaufstellung der Lebensmittellisten statkge-

funden . Der Aufstellung ist die jetzige Wohnung zugrunde
gelegt Die seither als Mieter , Dienstpersonal pp . bei den
Haushaltungen ausgeführten Personen sind in den neuen Listen
ols eigene Kartenempfänger unter laufender Nr bezeichnet.
Da sich bei der nächsten Ausgabe Unstimmigkeiten "ergeben
werden , ist es nicht Möglich , die gesamte Ausgabe in der seii-
herigen Weise vorzunehmen.

Die Brotbücher werden deshalb im Rathaus , Zimmer 13,
in folgender Weise ausgegebcn:

Montag den 23 . August , vorm , von 8 —12 Uhr
Liste 1 (Austraßen, Bahvhofsplatz, Bahnhosstraße).
Liste 2 (Barfüßerstraße, Bergstraße, Bischofsplatz, Blumen-

röderstraße , Böhmergasse , Vornweg , Brückengasse)

nachmittags von 2 —5 '/, Uhr
Liste 3 (Brückenvorstadt, Dictkircherwcg)
gifte  5 (Domplatz, Domstroße, Domtrippen, Eisenbahnstraßc,

Erbach , Eschhöferweg)

Dienstag den 24 . August , vorm , von 8 —12 Uhr
Lifte 4 (Diezerstraße)
Liste 7 (Frankfurtcrstraße, Friedhossweg, Gartenstraße)

nachmittags von 2—5 '/, Uhr
Liste 4 (Diezerstraße)
Liste 6 (Fahrgasse, Fischmarkt, Flathenbergstraße, Obere und

Untere Fleischgasse)

Mittwoch den 25 . August , vorm , von 8 - 12 Uhr
Liste 8 (Obere und Untere Grabenstraße)
Liste Ist (Holzheimerstcaße, Moritzstraße)

nachmittags von 2 —5 '/, Uhr
Liste 9 (Graupfortstraßc, Güterplatz, Gywnastumsplatz, Hall¬

gartenweg , Hochstraße)
Liste 11 (Hospitalstcaße, Tal Josafat, Josefstraß-. KalS,

Kirchgasic , Huttig)

Donnerstag , den 2v .August , vom . von 8 —12 Uhr.
Liste 12 (Kissel, Kornmarkt, Löhrgassc)
Liste 13 ( Marktstraße , Marktplatz , Mühlberg , Neumarkt,

Nonncnmauer)
Liste 14 (Oraniensteinerweg, Offheimerwcg, Parkstraße)

nachmittags von 2 - 5 '/, Uhr
Liste 15 (Pfanwcg, Plötze, Römer, Rosengasse, Rohrweg,

Schlitistrahe)

Liste 18 ( Roßmarkt , Rütsche)

Freitag , den 27 « August , vorm , von 8 —12 Uhr.
Liste 17 (Sackgasse , Salzgoss?, Schafsberg, Schaumburger-

straße)
Liste 18 (Obere und Untere Schiede)

nachmittags von 2 - 5 '/, Uhr
Liste IS (Schießgrabrn, Schlenkert, Schlemcnweg, Seiler¬

bahn , Stefanshügel , Stiftstraße , Untergasse , Ünkerheide)
Liste 28 (Waldcrdoi ffstraße, Wallstraße, Wasserhaus weg,

Weier stein straße . Weil burg ; r straße)

Samstag , de« 28 . August , vorm , von 8 - 12 Uhr.
Liste 21 (Wcrnerfengerstraße. Wiesbadencrstraße, Wiesen-

straße . Wieslktstraße (Kleines Rohr ) , Wocrthstroße,
Dr . Wolffstraße ) ^

Karten werden nur an erwachsene Personen ausgegeben und
vm  gegen Vorzeigung der alten Brotbücherab'chnltte Es
wird darauf aufmerksam gemacht , daß die einzelnen Aus¬
gabetage streng einznhalten sind , da an dem betr.
Tage nur für dte in der Bekantmochnng bezeschnetcn Straßen
ausgegeben wird . Eine nachtrachtiche Ausgabe ist vor dem
3 . September nicht möglich.

Limburg,  den 20 . August l920 . 6Z91
_ Der Magistrat

PELZ WAR EN
werden wieder teurer , ln Leipzig sind die Preise
für Felle teilweise wieder beträchtlich gestiegen
Durch sehr günstige rechtzeitige Einkäufe und
Anfertigung in eigener Werkstätle bin ich jetzt in
der Lage , meiner werten Kundschaft preiswerte
Pelzwaren in allen Fellarten anzubieten . Die
Herstellung in eigener Werksiäfte sichert Ihnen
beste Verarbeitung , Verwendung nur erstklassiger
Zutaten und beste Qualitätsware , bei bekannt
reellster Bedienung zu billigsten Preisen Sonder¬
anfertigung ohne Preisaufschlag Grosses Fellager.

Marke
3 ' /, PS . , 2

. P ‘*ter Uebersetzung /
i retfung , in tadilio 'e"

sung , fahrbereit ; 'A
Marke F. y

! 5 PS . , 4 Zyl, , mj t .
j Uebersetzung , fast n,a
! 1914 , Pröz 'sionraibei, ibUkg
! salls fast neue Bereifi,^
j Räder find sehe
! geben und können

- werden im Dampf ) ,

Gebr. Clooi
N ückershau

| Post  Zollhaus , Tm

9h.

Mer

Beiitec Sie mein enormes Lager eline Ms« . heu

Erfahrungsgemäss drängen sich die Aufträge für
Pelzreparaturen in den Wintermonaten sehr . Jetzt
noch haben Sie Gewähr für schnellste Lieferung
und beste Verarbeitung . Bringen Sie Ihre Re¬
paraturpelze recht bald,

SrGrr

6, 185

Heinrich losef.ßagner, tun
I) . WM . 21. HMM132,

V,
ZÄüm,

kitn die
oollkoi

je ftc
iden 9.

Lzrlin

Monatlicher Bezugs
Mk. 14.-

Arn Zonnlsg den 22 . Äugust
1920 veranstalten wir unser dies¬

jähriges Sommerfest , verbun¬
den mit

Sammelbuch

interner Reimte
mit Austahren eines ( dastvierers unter Vereinen
des Lahn -'Regatta -Verbandes,

Hierzu laden wir unsere werten Mitglieder
nebst Familienangehörigen sowie Freunde und
Gönner des Vereins ganz ergebenst ein.

Der Eintritt zum Festplatz ist frei.

Bescheinigungen über die Endzahlen,
der Aufrechnung der Qmttungskartn

für die

ZMlidti-and KstMiedMi-Versii
allerueucstes schönes , handliches Muster,

vorrätig in der

Nreisblatt -Orucken
Vorm . >0 — 12 Uhr : Torrennen,

während derselben Frühschoppenkonxert.
3 —7 Uhr : Hauptrennen

mit Konzert auf dem Festplatz (Bootshauspialzi.
Anschliessend Wasserspiele.

Abends 8 Uhr : Zwangloser Fainillenabend
im Bootshaus-

Alles Nähere im Programm , Dieselben sind
erhältlich bei Zigairengeschäft Erlewein , Salzgasse,
Buchhandlung Herz , Obere Grabenstrasse u . Buch¬
druckerei Sternberg . Untere Grabenstrasse.
1(191 Der Festausschuss.

Kursbericht des „ Limburger Anzeiger
vom 16. August.

mitgeteilt nach den Notierungen der Frankfurter Börse«
Bank für Handel n . Industrie , Niederlassung'

letzter

5°/0 .Kriegsanleihe
ö°/o Reichstchatzanweiiuirg
5°/0 Reichsschatzauweijuug

»»» »»»»»» , »„ »»» « « »» , »»»»», »,

Obstversteigerung.
Samstag den 21 . August , mittags 2 Uhr wer¬

den im Geräteschuppen an der Abzweigung des Vizinalweges
nach Dietkirchen etwa 8 Ztr . gepstülkte Birne « öffent¬
lich meistbietend gegen Zahlung versteigert.

L i m b u r g, den >8 . August 1920.

3‘19 ' _Der Landestvegemeifter.

Dfiitldf Wgrte
Tageszeitung

für Lebens -, Wirtschafts - und
Bodenreform

mit den Beiblättern

Land - und Hauswirtschaft — Geiund-
heitswarte — Jugendwarte — Der
Sonmag — Frauenzeitung und lag-

^ liches Nnlerhaltungsblatt.

Monatlich «»r 6 Mark

Zu der am Sonntag den 22 . August stat,findenden

Tanzmusik
ladet freundlichst ein ^ ^ 91

Will, . 8ebnal >6l Ww„
Anfang abends 8 Uhr.

4Vlo
4 ' l2°lo ■
4°/0 Reichsanl.
3 % °lo ..
3%
4°|0 Preuh . Consois
3'h% „

4° e Badische Anleihe
4°/0 Bayr . Staalsanteihe
4' l20lo Hamburger Staatsanleihe
4°/0 Hessen Anleihe
4°lo Sächsische Anleihe

n.
UI.

IV — V.
VI—IX,

4° iC Württembergische Anleihe

T
m

4°i0 Oesterr . Gvid -Reitte
41  b°/o „ Silber-
40/0  Russische Anleihe von 1902
41/2°/o „ Staatsanleihe
4%  Türkische Anleihe (Baqdadbahn)
4°Io Ung . Gold -Rente
4°l0 „ Kronen -Rente
4% Hess. Landes Hyp.-Bk. Pfdibj.
4%  Nassau . Landesbk . Obi.

Kurs
79, ' /2

100 ,-
98,90
98,40
81 . 1«
73, °/«
67 . 1«
58,80
61,—

57,20
52, '/«
80,-

79,-

87, 'I«
34-
24,%

Vom 21 . bis 24 . 8 . 20.

■Ollen Riehl er - Film

■■

«■

Drama in 4 Teilen.

■1

5 ( 191

JfVoTr1 TP Spaa,:

| ^ Jugendliche ûnter 17 Jahren haben keinen Zutritt.  |

Berlin NW 6.

Verein Kredilkeform Limlnira.
Die Stelle des

Geschäftsführers
ist neu zu be ' etzm . « „ fragen zu rlchte » an

Frau Louis Seibert Ww .,
1 ( 190 _ Limburg , Waldetdorffstr ] .

3'/s0/o

Mecktzezu haben in der

KktiÄlAIriikkres

3>
40,0  Rheinprovinz Aut.
4°l0 Anleihe der Stadt Darmftadt
4% . Frankfurt a. M.
40/a „ „ „ Dianuhetm
40/o „ ,. „ Wiesbaden
4°!o Franks. Hyp Bk. Pfdbrs.
3l2 °/o ..
4°/o .. „ Kred. Ber . Pfdbrs.
4°/o Meininger Hyp. Bk. „
4°io Preuß . Pfandbrief Bk. „
4%  Rhein . Hyp. Bk.
4%  Westdeutsche Bod . Cred . „
4ll2°lo Buderns Oblig.
4°/o Farbw . Höchst Obi.
41 /a°/o Phönix ' „
4'/2°/o Main -Kraftwerke Obl.
Reichsbank Aktien
Darmstädter Bank Aktien
Deutsche Bank „
Diskonto Commandit Ant.
Dresdner Bk. Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aktten
Bochumer Bergbau -Aktien
BnderuS Eisenwerke „
Dtsch.-Lnx. Bergw.
Gelsenkirch. ^
Harpener Bergbau
Phönix Berg „
Hanlb. Amerik. Packeis, « ktien
NorddeutscherLloyd „
Allgem . Elektr. Ges. „
Adlerwerke vorm. Kleyer „
Chem. Albert-Wcrke
Farbwerke Höchst .

96, '/«
53,—
26,1s

100,90
100 -
89,-
84,-
98,80
93,1«
99,1«
94,-
98, ' s

100,80
88 ,-
98,-
98,40
94,'/a
99,20
98,1s

SÄ1#

141,'b
262,°/«
108,—
161,1s
i4i, °;«
451, -7
360,1s
302,1s
312.-
367,-

455.

310«

0'

181,—
170,-
288,°l«
224,1«
507,-
3SS.°9
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